Mathematik 1. Klasse Grundschule
Die Schülerin, der Schüler kann

Die Schülerin, der Schüler kann 

(1) mit den natürlichen Zahlen schriftlich und im Kopf rechnen 

(2) geometrische Objekte der Ebene und des Raumes erkennen, beschreiben und klassifizieren

(3) mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen, Vermutungen entwickeln, Begründungen suchen und nachvollziehen

(4) in Sachsituationen mathematische Problemstellungen und Zusammenhänge erkennen, geeignete Hilfsmittel und Strategien zum Problemlösen auswählen und anwenden 

(5) für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen

(6) die Plausibilität von Ergebnissen überprüfen sowie Lösungswege reflektieren, beschreiben, begründen und unter Nutzung geeigneter Medien verständlich darstellen und präsentieren 

(7) mathematische Fachsprache, mathematische Werkzeuge und Hilfen angemessen einsetzen

	
	Fertigkeiten und Fähigkeiten
	Kenntnisse
	Kompetenzen
	Teilkompetenzen 

mit methodisch - didaktischen Hinweisen
	Mögliche Inhalte im Zahlenbuch 1, Ausgabe Südtirol 

Die angegebenen Zahlen beziehen sich auf das, Schulbuch. Genaue methodische und didaktische Hinweise dazu finden sich im dazugehörigen Handbuch für Lehrerinnen und Lehrer. Die Schulbuchseiten finden sich leicht wieder, da sie als Überschriften im Abschnitt „Didaktische und praktische Hinweise zu den Schulbuchseiten“ aufscheinen. 
	Querverweise

	Zahl
	Gegenstandsmengen zählen, vergleichen und ordnen 
	Ordinal- und Kardinalzahlen
	5, 7, 
	· Mengen durch 1:1-Zuordnung vergleichen
· Anzahlvergleich mithilfe des Zählens vornehmen

· Anzahlen geschickt bestimmen: Beim Abzählen kleine Mengen in einem Zug erfassen

· Mengen mit Hilfe von Fünfern strukturieren (Kraft der Fünf)
· sich Zahlen strukturiert vorstellen, d.h. Zahlen als Zusammensetzung anderer Zahlen zu sehen z. B., 6 als 3 + 3 oder 5+1
· Zahlen als Ordinalzahlen benutzen und richtig notieren

· Elemente kleiner Mengen nach ihrer Größe ordnen und Ordinalzahlen zuweisen
· Gerade von ungeraden Zahlen unterscheiden
	S. 4-9, 12-19
LU1: Auf einem Blick: Anzahlen gliedern
S. 20-25
S. 38

S. 39
	

	
	Sich im Zahlenraum orientieren und Zahlen strukturiert darstellen
	Darstellungsformen von natürlichen Zahlen
	5, 6, 7
	· Zahlen auf verschiedene Weise darstellen

· durch Zahlensymbole

· durch Mengen von Gegenständen

· durch Plättchenmengen

· durch Strichlisten 
· Anzahlen bestimmen mithilfe von Strichlisten, Wendeplättchen und Wendekarten
· vorwärts und rückwärts zählen im Zahlenraum 20 mit und ohne Anschauungsmittel 

· vorwärts und rückwärts Zahlenreihen legen
· geschickt zählen
· nach Regeln von beliebigen Standpunkten aus im Zahlenraum 20 zählen: in Zweier-, Dreier, Fünferschritten 
· an der Zwanzigerreihe Vorgänger und Nachfolger benennen
· den Zahlbegriff aus der Umgebung in unterschiedlichen Zusammenhängen kennen lernen
· den Aufbau des dezimalen Stellenwertsystems verstehen
· Fachbegriffe „Einer“, „Zehner“ sicher verwenden

	LU1: Rechnungen zu Lieblingszahlen schreiben
S. 6, 7,

S. 12, 13,

Blitzrechnen „Wie viele?“ S. 19
Blitzrechnen „Zahlenreihe“ S.28
Spiel: Räuber und Goldschatz S.15
S. 92, 93
verschiedene Übungen mit den Wendekarten, an der Zahlenreihe, am Zwanzigerfeld
Zahlen aus der Umwelt wieder erkennen
Ausblick auf den Hunderter
LU1: gleich weit weg 1- 2

	

	
	Mit den Grundrechenarten rechnen
	Grundrechenarten
	1, 3, 6, 7
	Rahmenthemen wie z. B. das Einspluseins werden ganzheitlich in mehreren Durchgängen erarbeitet:Z. B.
1. Orientierung und Einführung: Additive Situationen aus der Umwelt

2. Intensive Behandlung des Einspluseins am Zwanzigerfeld
3. Strukturierte Übungen an „Zahlenmauern“ und „Rechendreiecken“

4. Vertiefung des Einpluseins an der Einspluseins- Tafel

5. Automatisierung

· Zahlen zerlegen 

· Ergänzungsaufgaben im ZR 20 lösen

· Zahlen im ZR 20 verdoppeln und halbieren

· Additions- und Subtraktionsaufgaben im ZR 20 lösen 
· Rechenstrategien kennen lernen:
· „Kraft der Fünf“

· Aufgabe mit kleinen Zahlen

· Zehnerergänzung

· Verdoppelungsaufgaben
· Fachbegriff „plus“ „minus“, „ist gleich“, kleiner“, „größer“, „gleich“ „Tauschaufgabe“, „Umkehraufgabe sicher verwenden
· Lösungswege präsentieren und sie untereinander austauschen (Rechenkonferenzen)

· Operationseigenschaften (z. B. Umkehraufgaben) und Rechengesetze (Assoziativgesetz usw.) entdecken und beschreiben 
· Vermutungen über mathematische Zusammenhänge anstellen und überprüfen
· operative Zusammenhänge zwischen den Additionsaufgaben des Einspluseins erschließen:

· Verdoppelungsaufgaben

· Zehner-Ergänzung

· Fünfer- und Fünfzehner- Ergänzung

· Aufgaben mit Summanden Fünf

· Aufgaben mit Zehn und Null

· Ergebnisse hinsichtlich ihrer Größe abschätzen
· selbstständig Ergebnisse hinsichtlich ihrer Richtigkeit überprüfen
· Grundlegende Aufgaben zum Einspluseins automatisiert wiedergeben (Blitzrechenkurs)

	S. 44 – 47 
S. 48-51 
S. 66-67, 70-71

S. 76-78

Zahlenhäuser S. 34-35
Blitzrechnen „Zerlegen“ S. 34
Blitzrechnen „Immer 10/Immer 20“ S. 37
Blitzrechnen „Verdoppeln“ S. 45
Blitzrechnen „Halbieren“ S. 89
Blitzrechnen „Plusaufgaben“ S.49
Blitzrechnen „Minusaufgaben“ S.56
Blitzrechnen „Kraft der Fünf“ S. 59
Produktive Übungsformate zum Festigen der Addition und Subtraktion:
· Schöne Päckchen, Schöne Päckchen? S. 50-51, 55, 56, 
· Zahlenmauern S. 66-67, 81, 102
LU1: Zahlenmauern erkunden und erfinden 1
· Rechendreiecke S. 70-71, 100-101
· Zauberquadrat S. 103-105
· Einspluseins-Tafel S.76-79

LU2 Strukturierte Päckchen
LU2 Magische Quadrate mit 3 x3 Zahlen
LU1: Spieglein, Spieglein in der Hand 1

LU1: NIM – Spiel KG-2

LU1: Wege in der Einspluseinstafel 1
Blitzrechnen „Mini-Einmaleins“ S. 99
Alle Blitzrechenübungen werden auf einer breiten Anschauungsebene und unter Nutzung von Beziehungen entwickelt und in zwei Phasen geübt:

1. Grundlegungsphase
2. Automatisierungsphase
	

	
	Einfache Zahlenfolgen beschreiben, fortsetzen und erfinden
	Gesetzmäßigkeiten und Strukturen
	1, 3, 6, 7
	· Zahlenfolgen fortsetzen
· in Schritten, zählen
· Muster in Zahlenfolgen erkennen und begründen
	S. 29, 33,
S. 92, 93,
S. 90
Blitzrechnen „Zählen in Schritten“ S. 92
LU1: Zahlenmuster aus Musterschlangen KG-2
	

	
	Einfache Sachprobleme lösen und über Lösungswege sprechen
	Lösungsstrategien, Grundelemente der Fachsprache
	1, 4, 5, 6, 7
	· zu Spiel- und Sachsituationen sowie zu einfachen Sachaufgaben mathematische Fragen und Aufgabenstellungen formulieren und lösen
· zu vorgegebenen Sachsituationen einen Term formulieren

· zu Additions- und Subtraktionsaufgaben eine Rechengeschichte formulieren und malen
· Sachsituationen szenisch darstellen

· Sachsituationen handelnd durchführen
· Lösungsstrategie für Sachaufgaben kennenlernen
· eine Sachaufgabe mithilfe von 

· Rechnung

· Tabelle

· Skizze lösen
· Lösungswege präsentieren und sie untereinander austauschen (Rechenkonferenzen)
· Textaufgaben lösen

· einfache Sachaufgaben lösen 
· zielführende Denkstrategien wie systematisches Probieren oder Nutzen von Analogien einsetzen
	S. 46-47, 52-53
LU2 Einkaufen für 20 Euro
S. 68-69

S. 84, 85,

S. 45, 54-55, 62, 79, 99

S. 62-63, 82-85, 112-113

Denkschule: Handbuch S.28-35

	

	Ebene und Raum
	Sich im Raum positionieren und zielorientiert bewegen
	Räumliche Beziehungen
	2, 7
	· verschiedene Knoten kennen und knüpfen 
· Lagebeziehungen erfassen und beschreiben (oben - unten, vorne - hinten, rechts – links)
· sich nach mündlicher Anweisung im Raum orientieren

· Wege und Lagebeziehungen zwischen konkreten oder bildlich dargestellten Gegenständen beschreiben

· eigene Wege beschreiben
· sich am Koordinatengitter orientieren
	S. 21, S. 72, 
S. 10,11, 14, 20
S. 73, 
Eckenhausen S. 74-75
LU1: Eckenhausen 1-4
	BEWEGUNG UND SPORT: 
· Die natürliche Umgebung erkunden und sich in ihr bewegen
GEOGRAFIE:

· Den eigenen Standort und jenen von Gegenständen bestimmen.

· Sich im eigenen Lebensraum orientieren und Wegstrecken darstellen

	
	Geometrische Figuren und Muster, auch im Alltag finden, beobachten, herstellen und darüber sprechen
	Merkmale geometrischer Figuren
	2, 7,
	· Linien, ebene Figuren aus freier Hand und mit Hilfsmitteln wie Lineal oder Schablone zeichnen
· lineare Muster erkennen und fortsetzen
· geometrische Grundformen: Dreieck, Kreis, Rechteck, Quadrat, beschreiben und benennen und in der Umwelt wieder erkennen
· Fachbegriffe wie „Ecke“, „Seite“ sicher verwenden
· ebene Figuren durch Legen, Nach- und Auslegen, Zerlegen und Zusammensetzen, Falten und Ausschneiden herstellen
· geometrische Körper: Würfel, Quader und Kugel kennen, benennen, nach ihren Eigenschaften sortieren und in der Umwelt wieder erkennen
· in einfachen ebenen Figuren die Achsensymmetrie erkennen 
· Fachbegriff „Spiegelachse“ zunehmend sicherer verwenden


	S. 4-8, 12, 13, 16, 17, 26, 27, 31, 32, 33, 39, 61, 66, 67, 70, 71, 88, 116, 117, 118, 119, 
S. 6, 7, 17, 32, 33, 61, 66, 70, 71, 88, 95, 116, 117, 118,

S. 4, 14, 31, 64, 65, 95, 116, 117, 

Tangram: S. 64-65,

Faltübungen: S. 95
S.94
Spiegeln, Falten 
S. 64, 65, 95, 117, 

S. 42- 44, 96-97

LU 2 Hühner und andere Tiere falten
	KUNST: 
· Formen in der Umwelt aufspüren

	Größen
	Größen in Sachsituationen vergleichen, schätzen und messen
	konventionelle und nicht konventionelle Maßeinheiten, Messgeräte
	1, 4, 7, 
	· die Einheiten für Geldwerte (ct, €), Längen (m), Zeitspannen (Stunde, Tag, Monat, Jahr) kennen und verwenden

· Längen mit unterschiedlichen Messgeräten (Lineal, Meterstab) messen 
· in selbst nachgestellten und bildlich dargestellten Kaufsituationen den Kaufpreis sowie den Betrag des Rückgeldes ermitteln
· den Tagesablauf beschreiben
· einfache Uhrzeiten auf analogen Uhren ablesen und analoge Uhren auf vorgegebene Uhrzeiten einstellen
· ausgehend von Alltagserfahrungen ein Gefühl für die Zeiteinheiten Stunden, Minuten, Sekunden bekommen
· mit Größen in Zusammenhang mit Sachsituationen rechnen
	S. 25, 41, 40, 114, 1
S. 40, 
S. 82, 83, 84, 85, 

S. 86, 87
S. 114
S. 114
S. 41, 48, 82, 83, 84, 85, 86, 87, 113, 115, 
	GESCHICHTE: 
· Zeitliche Abfolgen, Gleichzeitigkeit und periodisch Wiederkehrendes anhand der eigenen Lebensgeschichte sichtbar machen

	Daten und Vorhersagen
	Daten sammeln, ordnen und darstellen
	Einfache Darstellungsformen
	5, 7,
	· Daten aus der unmittelbaren Lebenswirklichkeit sammeln und dokumentieren und sie in Diagrammen, Stellenwerttafeln und Tabellen in Form von Strichlisten darstellen,
· die Anzahl verschiedener Möglichkeiten im Rahmen einfacher kombinatorischer Aufgabenstellungen bestimmen

	S. 14, 18, 20, 83, 84, 115, 118, 
S. 18: Plättchenwerfen: Wie viele verschiedene Möglichkeiten gibt es mit fünf Wendeplättchen
S. 112- 113: kleine Geldbeträge in unterschiedlichen Kombinationen mit 1 Cent, 2 Cent, 5 Cent, 10 Cent, 20 Cent oder 50 Cent Münzen legen

S. 119: jeweils verschiedene Nester aus 2, 3 und 4 Eiern legen. Es gibt rote, blaue und gelbe Eier
	


· Lernumgebungen :
LU1 aus den Buch „Lernumgebungen für Rechenschwache bis Hochbegabte Natürliche Differenzierung im Mathematikunterricht” von Elmar Hengartner, …, Klett und Balmer Verlag Zug
LU2 aus den Buch „ Lernumgebungen im Mathematikunterricht“ von Ueli Hirt und Beat Wälti, Klett Kallmeyer Verlag
· CD-Rom: „Blitzrechnen 1/2"
· Arbeitsheft: „Verstehen und Trainieren 1“ Klett-Verlag
· Arbeitsheft: „Probieren und Kombinieren 1“ Klett-Verlag

· Buch: „42 Denk- und Sachaufgaben“ von Renate Rasch, Kallmeyer-Verlag
· Buch: „Offene Aufgaben für individuelles Lernen Im Mathematikunterricht der Grundschule 1/2“ von Renate Rasch, Kallmeyer-Verlag

· Weiteres Material beindet sich unter www.klett.de
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